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Redaktionelles 

2021 - ein Jahr mit Anpassungen  
 

 

«Das Virus tanzt seinen Namen» und damit verbunden erleben wir bewegte und 
verworrene Zeiten. Mein zweites Sekretariats-Jahr war von Anpassungen und 
Veränderungen geprägt. Die HV 2021 fand in schriftlicher Form statt und das 
Fischfrites-Team hatte bis Ende Juni eine unfreiwillige Schonzeit.  
Einschränkungen bedeuten auch Chance für einen Neubeginn. So führten 
langandauernde Ausfälle meines kulturellen Engagements dazu, mich neu zu 
orientieren. Während dieser Zeit durfte ich auf viele helfende Hände und 
geduldige Menschen zählen. Im Gegenzug konnte ich aufatmen, als ich nach 
Mitte Juni den Auftrag erhielt, ein Plakat für die Fischfriture vom 3. Juli zu 
kreieren und ein Inserat aufzuschalten. Mit vollem Elan machte ich mich an die 
Arbeit: Vom Entwerfen, übers Gestalten und Ausdrucken bis zum Aushang. 
Trotz Einschränkungen erlebte der FVSU keinen Stillstand, denn unser Ve-
reinsjahr war ein Jahr von Anpassungen und «Erneuerungen». Der Vorstand 
erstellte ein Pflichtenheft, in welchem die Aufgabenbereiche und Kompetenzen 
beschrieben sind. Da sich der Vorstand neu selber formiert, wird zudem eine 
kleine Anpassung in den Statuten nötig. Sowohl das Pflichtenheft als auch die 
Statutenänderung werden der Versammlung zur Genehmigung vorgelegt. Nebst 
den Anpassungen steht ein Wahljahr bevor. Erfreulich ist, dass sich Lücken im 
Vorstand schliessen: Mit Stefan Ottmann als Vizepräsident, Hanspeter 
Krähenbühl als Beisitzer Chef Friture, und Katharina Josi als Aegelsee-Verant-
wortliche werden drei Mitglieder zur Wahl vorgeschlagen. Und zu guter Letzt, 
erhält der FVSU wieder einen Kapitän an Bord: Stefan Locher stellt sich der 
Wahl als Präsident. Die weiteren Vorstandsmitglieder sind wiederzuwählen.                
Als weitere zukunftsweisende Neuerung stellt der Vorstand den Antrag an die 
HV, eine jährliche Entschädigung von Fr. 200. – pro Vorstandsmitglied, an Stelle 
des bisherigen Vorstandsessen.  
 

Was nicht unerwähnt bleiben soll: Seit dem 7. Dezember ist unsere neue 
Webseite aufgeschaltet. Sie ist noch nicht vollkommen, wird aber fortlaufend 
ergänzt, mit neuen Beiträgen und Bildern aktualisiert.             
 

Mit Zuversicht starten wir ins neue Jahr. Ein Jahresprogramm, immer noch mit 
Vorbehalt zu geniessen, ist zusammengestellt. Über die Durchführung der 
Vereinsanlässe informieren wir auf unserer Webseite www.fischereiverein.ch 
und weiteren Medien.  
 
 

In Anbetracht der ungewissen Situation, sind wir erneut gefordert, eine 
schriftliche HV in den PC, respektive aufs Papier zu bringen und dem Versand 
dieser Plankton-Post-Ausgabe beizulegen. Aus diesem Grund erfolgt der  
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Versand etwas später. Der Vorstand hofft auf eine rege Beteiligung bei der 
schriftlichen Stimmabgabe. Danke für Eure Bemühungen! 
 

 
Nun hoffe ich, dass auch in der vorliegenden Ausgabe der Plankton-Post Nr. 39, 
unser redaktionelles Anliegen gelingt, in Text und Bild das Vereinsgeschehen 
für unsere Mitglieder sichtbar zu machen und zugleich unsere Aktivitäten nach 
aussen zu tragen.  
 

Ich möchte es nicht unterlassen, unseren Ressortleiter für das Verfügungstellen 
von Fotos, Hansruedi Indermühle fürs Gegenlesen sowie für seine Beiträge zu 
danken. Ein Merci geht ebenfalls an unseren bisherigen Webmaster, Martin 
Dietrich. Ein besonderer Dank geht an unsere unterstützenden Inserenten in 
dieser Ausgabe. 
 
 

 
Bleibt gesund und Petri-Heil! 
 

Spiez, Januar 2022 
Heidy Mumenthaler 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Sekretärin’s kulinarische Freuden. Fotogen sind     
alle. Aber einer hat im Pilzragout nichts zu suchen. 
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Hauptversammlung 2022 
 

Einladung 
     

Die 95. Hauptversammlung des Fischereivereins Spiez und Umgebung 
findet bezüglich der ungewissen Lage in schriftlicher Form statt.  

   

 
Traktanden 

 

 

1. Protokoll (Auswertung Stimmabgaben) der 94. HV 20.02.2021  
 

2. Mutationen 
 

3. Jahresbericht des Präsidenten ad Interim 
 

4. Jahresrechnung 2021, Revisorenbericht, Budget 2022 
 
5. Jahresbeiträge 2023 

 
6. Genehmigung Pflichtenheft Vorstand 

 
7. Genehmigung Statutenänderung Art. 13 (Vorstand)  
 
8. Antrag Vorstands-Jahresentschädigung  
 

9. Wahlen 
 

10. Ehrungen 
 

11. Tätigkeitsprogramm 
 

12. Anträge 
 

13. Verschiedenes 
  

 

Anträge zu Traktanden der HV zu richten an Sekretärin Heidy Mumenthaler.  
Der Vorstand wird über die Behandlung der Anträge an seiner nächsten 

Vorstandssitzung entscheiden. 
 

 
 

 

Für alle Traktanden, wo eine Abstimmung notwendig ist, findet ihr die 
vorbereiteten Unterlagen beigelegt. Der Vorstand hofft auf eine rege 

Beteiligung der brieflichen Stimmabgabe.  
 
 
 

Weitere Infos: www.fischereiverein.ch 
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Abendstimmung über dem Thunersee 
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       Protokoll 

 

von der 94. Hauptversammlung vom Samstag 20. Februar 2021  

 
Traktanden: 

1. Protokoll der 93. HV vom 15. Februar 2020 
2. Mutationen 
3. Jahresbericht des Präsidenten ad Interim 
4. Jahresrechnung 2020, Revisorenbericht, Budget 2021 
5. Jahresbeiträge 2022 
6. Wahlen 
7. Ehrungen 
8. Tätigkeitsprogramm 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 

 
Die 93. HV vom 20.02.2021 wurde bezüglich der besonderen Lage in 
schriftlicher Form durchgeführt. Der Vorstand versandte 194 Stimmzetteln,  
74 kamen zurück. Davon sind 73 gültig, 1 Eingang ist ungültig.  
 

1. Protokoll der 93. HV vom 15. Februar 2020 
Das Protokoll der 93. HV vom 15.02.2020 ist in der Plankton-Post Nr. 38  
auf den Seiten 7 bis 9 abgedruckt. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.   
 

2. Mutationen (Plankton-Post Nr. 38, Seite 42) 
Im vergangenen Jahr sind zwei Vereinsmitglieder gestorben: Hans Gurtner und 
Paul Roth. Der FVSU verzeichnet drei Austritte: Andreas Bolliger, Timon 
Lauber, Arthur Ryser. In der schriftlichen HV werden die beiden Eintritte Stefan 
Ottmann aus Steffisburg und Andreas Koall aus Spiez, bestätigt.     
 

3. Jahresbericht des Präsidenten ad Interim 
Dem Präsidentenbericht 2020 (Plankton-Post Nr. 38, Seiten 11 bis 12) wird 
zugestimmt.    
 

4. Jahresrechnung 2020, Revisorenbericht und Budget 2021 
Die Jahresrechnung 2020, der Revisorenbericht und das Budget 2021 sind mit 
den Unterlagen für die schriftliche HV versendet worden. Die Rechnung 
schliesst mit einem Verlust von Fr. 2'980.50 ab. Das Vereinsvermögen beträgt 
58'826.06 Fr. Im Revisorenbericht loben André Gilomen und Hanspeter Schranz 
die sehr saubere und übersichtliche Rechnungsführung von Urs Lüthi. Der 
Jahresrechnung wird zugestimmt. Das Budget, welches für das Jahr 2021 eine 
schwarze Null vorsieht, wird genehmigt. 
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5. Jahresbeiträge 2022 
Dem Vorschlag des Vorstands, den Jahresbeitrag unverändert zu lassen wird 
zugestimmt.   
 

6. Wahlen 
Einstimmig wird Christian Wülser als Beisitzer (Ausbildung, Vereinsfischen) in 
den Vorstand; und Stefan Locher bis zur HV 2022 als Präsident ad Interim 
gewählt.  André Gilomen wird ebenfalls einstimmig für zwei weitere Jahre als 
Rechnungsrevisor bestätigt.  
  

7. Ehrungen 
Seit 50 Jahren ist Christian Hofstetter im FVSU. 1981 in den Verein eingetreten 
(40 Jahre) sind Hansruedi Gilomen, Jürg Kislig und Alfred Weidmann. Seit 30 
Jahren mit dabei sind: Martin Derron, André Gilomen, Michael Jaussi. Eine 
kleine Ehrenrunde wird sobald es möglich sein wird, nachgeholt.  
Erwähnenswert ist, dass trotz anderen Umständen 2'568 Hegestunden geleistet 
wurden. Vielen Dank an alle Beteiligten.  
 

8. Tätigkeitsprogramm 2021 
Ein provisorisches Tätigkeitsprogramm ist in der Plankton-Post Nr. 38 auf den 
Seiten 34 bis 39 abgedruckt. Über die Durchführung oder Absage der Anlässe 
wird gebeten, die Infos auf unserer Webseite www.fischereiverein.ch und in den 
Medien zu beachten.  
 

9. Anträge 
Es sind zwei Vorschläge eingegangen:  
1. Der FVSU sollte wieder ein Vereinsboot betreiben. Das Boot führte während 
10 Jahren zu einem Verlust von 10'465 Franken. Da das Betreiben eines 
Vereinsbootes nur zu einem negativen finanziellen Ergebnis führt, schlägt der 
Vorstand vor, den Antrag abzulehnen.  
  

2. Die HV sollte an einem Abend stattfinden: 
Die HV fand immer an einem Samstag statt und das Datum steht bereits. Einzig 
die Zeit könnte nach hinten verschoben werden. Bsp. auf 18 Uhr statt wie bisher 
16 Uhr. Der Vorstand hat einstimmig entschieden, Datum und Zeit wie gehabt, 
beizubehalten.  
 

10. Verschiedenes 
Vielen Dank für das gute Mitwirken an unserer schriftlichen HV. 
 

Nächste HV: Samstag 19. Februar 2022 

 
Sekretärin        Präsident ad Interim 
Heidy Mumenthaler      Stefan Locher 
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Jahresberichte 

 

Präsidentenbericht 2021 
 

Das 94. Vereinsjahr war wie bereits im Vorjahr von Corona 
geprägt. Umso erfreulicher ist, dass wir die anfallenden 
Vereinstätigkeiten durchführen konnten. Der Sommer, der im 
wörtlichen Sinn ins Wasser fiel, zeigte sich relativ kühl von 
langen und heftigen Regenperioden durchzogen. Die 
Wetterkapriolen bewirkten, dass die Fliessgewässer und 
Seen längere Zeit Hochwasser hatten.                                                                                         

Die Hauptversammlung des FVSU musste, wie befürchtet, in 
schriftlicher Form stattfinden. Dies erforderte einiges mehr an Aufwand als eine 
HV vor Ort.                                                                                                        

Der FVSU wählte Christian Wülser aus Steffisburg als Beisitzer neu in den 
Vorstand. Er wird als Jungfischerausbildungs-Verantwortlicher ab 2022 SaNa- 
und Fischereigrundkurse durchführen. Zugleich organisiert Christian ein 
jährliches Vereinsfischen. Ich schätze sein Engagement und wünsche Ihm viel 
Freude und Erfolg bei seinen Tätigkeiten. 

Seit längerer Zeit suchten wir nach einem Fischfriture-Chef. Paul Brand wünscht 
kürzer zu treten. Er wird weiterhin im Team mitwirken. In Hanspeter Krähenbühl 
haben wir einen geeigneten Nachfolger gefunden. Er wird die Fischfriture leiten 
und kann auf Unterstützung von Paul zählen. Zudem erhielt das Frite-Team mit 
Andreas Koall und Roger Zobrist Verstärkung. Ich wünsche Hanspeter beim 
Zanderknusperli frittieren viel Freude und Erfolg.  

Nach einer langen Durststrecke, bekam Paul die langersehnte Bewilligung von 
der Gemeinde Spiez, den Betrieb der Fischfriture wieder aufnehmen zu können. 
Endlich konnte das Frite-Team am 3. Juli 2021, mit vollem Elan und Einhaltung 
der geltenden Vorschriften, durchstarten.                                                                                                                        

Nach langem Suchen konnten wir eine weitere Lücke im Vorstand schliessen: In 
Stefan Ottmann haben wir eine motivierte und kompetente Person gefunden. 
Stefan stellt sich zur Verfügung, das Amt des Vizepräsidenten zu übernehmen. 
Damit er standfest wird und unsere Vereinstätigkeit kennen lernt, erhält er in 
allen Resorts Einblick. Ich bin überzeugt, dass er mich kompetent vertreten wird. 
In der Plankton-Post Nr. 38 machte ich einen kurzen Blick nach vorne, mit der 
Möglichkeit, Bäche aufzuwerten. Damit auch Stefan ein Amt inne hält, 
beabsichtigen wir, ihm den Unterhalt sämtlicher Aufzuchtbäche zuzuteilen. Das 
heisst, er organisiert in Absprache mit Beat Rieder vom FI kleinere Renaturie-
rungen und Staudenhicken. Für diese Arbeiten braucht es motivierte Helfende!                                                 
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Zudem habe ich mich definitiv entschlossen, das Amt des Präsidenten zu 
übernehmen und mich zur Wahl zur Verfügung zu stellen.   

Mit viel Aufwand konnte der Aegelsee vom Schlick befreit werden. Ab dem                 
16. März 2022 wird das Fischen am vertrauten Ort wieder möglich sein. Neu                             
ist Katharina Josi in der PV Spiez für den Aegelsee zuständig. Damit der 
Informationsfluss (was beim Aegelsee läuft) im Vorstand gewährt ist, wird auch 
Katharina zur Wahl als Beisitzerin vorgeschlagen. Katharina wird temporär, 
solange ihre Amtszeit als Verantwortliche für den Aegelsee in der PV Spiez 
dauert, den Vorstand des FVSU unterstützen.   

Ich bin überzeugt, dass die zur Wahl stehenden Vereinsmitglieder unseren 
Vorstand verstärken und weiterbringen werden.   

Mit Bedauern mussten wir bezüglich der unsicheren Lage, im Vorstand erneut 
den Entscheid fällen, die HV 2022 in Papierform durchzuführen.  

An dieser Stelle danke ich allen, die auf irgendeiner Art und Weise den FVSU 
unterstützten. Und wünsche gute Gesundheit und für die neue Saison ein 
kräftiges Petri Heil! 

Euer Präsident ad Interim 
Stefan Locher   
     

                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Unter anderem könnten Aufzuchtbäche unterhalten werden. Zugleich wäre   
   vorgängig geschnittenes Gras und Stauden eine Erleichterung fürs Abfischen. 
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Bericht des Kassiers 
 

Als wir das Budget für das Jahr 2021 erstellten, rechnete 
niemand mit einer so langen Schliessung der Gastbetriebe. 
Wir haben nicht zu viel ausgegeben, sondern nur zu wenig 
eingenommen.  
Pro Monat entgingen uns vom Verkauf der Fischknusperli 
Einnahmen von rund Fr. 2'000. –, was schwer aufzuholen ist. 
Wieviel Fischligeld wir für das Jahr 2021 erhalten, ist mir zu 
diesem Zeitpunkt nicht bekannt. Ich rechne mit einem Verlust 

in unserer Abschlussrechnung. 
Wir tätigten zudem Investitionen, welche ebenfalls zu einem schlechteren 
Ergebnis führen. Ich sehe jedoch wertvollen Nutzen. Denn es waren Aufwände, 
wie etwa um unseren Verein Einheitlich bei der Friture zu repräsentieren, den 
Arbeitsablauf zu vereinfachen und zu optimieren. 
 
Wenn Banken mit einem Jahresverlust abschliessen haben sie diesen er-
wirtschaftet. So sehe ich es beim FVSU. Als Kassier bereitet es nicht unbedingt 
Freude, an der HV ein minus zu präsentieren, aber wir sind auf der Welt, um 
nicht nur Freude zu haben. 
 
An der HV 2024 werde ich den Rücktritt im Vorstand bekannt geben, da ich in 
Pension gehe und mich anders orientieren werde. Wenn jemand von euch 
Interesse hat, das Amt als Kassier zu übernehmen, könnt ihr euch bei mir 
melden. Eine Einführung wird garantiert.  
 
Nun wünsche ich euch für das Jahr 2022 gute Gesundheit und viel Petri Heil. 
 

Euer Kassier 
Urs Lüthi      
 
 
 
 
  
 
  
  
 

 

 

 

 

2021: Plankton-Post und HV-Unterlagen werden für den Versand bereitgemacht. 
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Bewirtschaftungszahlen                                                                 
der Aufzuchtgewässer FVSU 2021 

 Total Besatz Aufzuchtgewässer  28'500 
 Total Ertrag                                     6'863 
 Gesamtertrag in Prozent    24  % 

Besatz-
gewässer 

Ein-                       
satz 

An-
zahl 

Alter           
Ertrag 

Effektiver 
Ertrag 

Einsatz Strecke 

Aubächli Brut 1'500 Sömmerlinge 
          150      
         10%  Kander Schwelle Heustrich 

Bruchgräbli Brut 1'000 Sömmerlinge 

 

Simme Erlenbach Wehr Port  
Pächter Dorfbach 
Wimmis 

Haslibächli Brut 3'000 Sömmerlinge 
          591  
      19,7% Simme   

Därstetten-
Erlenbach 
    

Fischbach Brut 5'000 Sömmerlinge  Simme 
Bunschen 

Oberwil-Därstetten 
Bunschen-Morgeten 

Schwarzgräbli 
Wissenburg 

Brut 1'500 Sömmerlinge 
          210  
         14% 

Simme Oberwil-Därstetten  

Burgholzbächli Brut 4'000 Sömmerlinge 
1’163    

29.75% 
Simme Erlenbach Wehr Port 

Hauetenbächli Brut 1'500 Sömmerlinge 
467 

31% 
Fildrich Mündung-Chirel 

Brünnlisaubächli Brut 2'000 Sömmerlinge 
703 

35% 
Simme Oberwil-Därstetten 

Anlage Mülenen Brut 6'000 Sömmerlinge          1’041         
    17,35%  

Kander 
Wehr-Hondrich-
Kistag 

Schwarzbächli 
Reichenbach 

Brut  3'000 Sömmerlinge 
         760 
         25% 

 

Kander Kistag Mündung-
Simme 

 

 

 

 

 

 

 

} 

 608 
400    
208 

60% 

 

} 

900    
270 

23% 

 1’170 
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Sömmerlingsabfischen 2021 
In unseren Aufzuchtgewässern kann von guten Erträgen 
berichtet werden. lch danke allen Helfenden, die zu dem 
erfreulichen Ergebnis beigetragen haben.   

Fritz Dähler 

     

  

 

 

 

 

 

    

                                   17. März 2021: Anlage Mülenen 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11. Sept. 2021: Haslibächli Wimmis: Znüni-Pause    

       13. März 2021: Burgholzbächli 
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             02. Oktober 2021:    

Schwarzbächli Reichenbach 

             18. September 2021 

10. April 2021: Fischli aussetzten - Zwischendurch auch mit Zuschauern 
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Laichfischfang 2021 
 

Bachforellen haben zu dieser Jahreszeit Schonfrist. Aber 
sobald sie laichreif sind, rückt unser Team aus, um wilde 
Bachforellen, respektive Laichfische zu fangen. Auftakt bildete 
am 3. und 5. November der Stausee Spiezmoos. Weil der 
Stausee schlecht ausgebaggert wird, mussten wir bei der BKW 
anfragen, dass der Wasserpegel an den vier vorgesehenen 
Abenden etwas höher gehalten wurde. Dies war notwendig, 

weil wir sonst nicht mit dem Boot fahren konnten. Dank dem Entgegenkommen 
funktionierten die abendlichen Fahrten hervorragend. Total konnten wir sieben 
grosse Bachforellen-Weibchen und vier Männchen fangen. Das FI stellte uns für 
die vier Einsätze ihr Abfanggerät zur Verfügung. Wir stellten fest, dass der 
Bestand an grossen Muttertieren auf einen minimalen Bestand gesunken ist, 
obwohl wir seit Jahren immer wieder Massfische im Stausee aussetzten. Fakt 
ist, da der Stausee schlecht ausgebaggert ist, die Fische immer weniger Platz 
finden. Deshalb fallen sie vermehrt als Beute fischfressenden Vögeln wie 
Kormorane und Gänsesäger zum Opfer. Ein ständiger Sunk- und Schwall 
bedeutet für die Fische zusätzlichen Stress.                                           

Da es Probleme in der Fischzucht Adelboden gab, mussten die von uns, im 
Herbst 2020 ausgesuchten und reservierten 200 dreijährigen Bachforellen vom 
FV Adelboden frühzeitig ausgesetzt werden.                                                                                                                      
Am Samstag, 6. November fischten wir im Luterbächli und konnten 98 Laich-
fische behändigen. Am Samstag, 13. November wurde in Adelboden mit zwei 
Equipen gefischt, wo wir insgesamt 121 sehr schöne Laichfische fangen 
konnten.                                                                                                                            
Am 20. November rückten wir nochmals aus, nach Kandersteg. Wiederum 
konnten wir 147 Forellen zur Hälterungsanlage in Mülenen bringen.                                  
Ich bedanke mich bei allen, die sich am diesjährigen Laichfischfang beteiligt 
haben.                                                                                                                                   

Stefan Locher    
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Laichfischfang Spiezmoosweiher 18.11.2021   
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Bachforellen streifen 2021 
 

Die Hälterungsanlage in Mülenen wurde aus dem 
Sommerschlaf erweckt und eingerichtet. Das Ausmähen 
erfolgte vorgängig durch einen Arbeitseinsatz der BLS. 
Dringend nötige Reparaturarbeiten an der 
Hälterungsanlage wurden erledigt.                                                     
Kurz vor Beginn der Streifsaison ist Walter Reichen 
unerwartet von uns gegangen, sein plötzlicher Tod hat 
mich sehr getroffen. Wenn ich bei der Hälterungsanlage 

bin, denke ich oft an ihn. Walter hat Jahre lang immer gut zu unserer Anlage 
geschaut. Seine liebenswerte und fröhliche Art vermisse ich sehr.                                                            
Bei unserem ersten Einsatz auf dem Stausee Spiezmoos ist uns ein 
Bachforellen-Weibchen ins Netz gegangen, welches wir umgehend vor Ort 
streifen konnten. So hätten wir es am liebsten, fangen dann streifen und sofort 
wieder zurücksetzen.                                                                                                                          
Am Sonntag, 7. November konnten wir 1‘300 befruchtete Bachforelleneier ins 
Schloss bringen, am 14. November 9‘000 weitere.                                                                                                  
Da das Problem besteht, dass ein Teil der Weibchen ihren Laich in der Anlage 
abgeben, haben wir einige Fische, die kurz vor der Eiabgabe waren, in den 
Rundtrögen im Schloss gehältert und dort gestreift. Dieser Versuch funktionierte 
gut.                                                                                                                             
An den sonntäglichen Streiftagen kochten Heidy und Fritz Mumenthaler und 
verköstigten unser Team in der Fischerhütte. Es war eine grosse Hilfe für uns 
und wird von allen Teilnehmenden sehr geschätzt. Nach drei Streiftagen 
konnten wir Total 35‘000 befruchtete Eier im Schloss einlegen. Ich bin 
zuversichtlich, dass wir die Menge von 60‘000 Bachforelleneier erreichen 
werden.                                                                                                                              
Besten Dank allen, die an den Sonntagen mit dabei waren. 

Stefan Locher 
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Forellen streifen bei Schnee und Kälte   

macht Hunger…   
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Aufzuchtanlage Schloss Spiez  
 

Mitte Februar sind die ersten Fischli geschlüpft, die letzten 
Anfang April. 
Die kleinen Bachforellen entwickelten sich rasch und sind in 
kurzer Zeit gewachsen. Leider konnten nur rund 45'000 für 
den Besatz geliefert werden. 
Der Fischereiverein Frutigen holte 6'500 Brütlinge ab. 2'500 
Brütlinge gingen nach Kandersteg. 10'300 Vorsömmerlinge 
erhielt der Fischereiverein Adelboden. Die restlichen 25'700 

Brütlinge verteilte der Kanton in seinen Gewässern.  
  

Diesen Winter wurde die Anzahl von 61'300 Eiern mit den selbst abgefischten 
Bachforellen erreicht. Fritz Zürcher und Bruno Aegerter pflegen mit Freude und 
Engagement die Eier und Fischli.  

 

 

 

 
 
 
 
 

     
 

             Neu geschlüpft            Vorsömmerlinge im Rundtrog 
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Fischfriture 2021 
 

Mitte Jahr erhielten wir vom BAG die langersehnte 
Bewilligung für die Durchführung unserer Fischfriture. Mit 
Einhaltung der vorgegebenen Auflagen starteten wir am 3. 
Juli durch. Die Besucher/innen waren begeistert, dass der 
allseits beliebte Anlass wieder zum Leben erweckt wurde.  
Mit Erfolg konnten wir an den vier weiteren Samstagen Fisch-
knusperli frittieren. Auf Anfrage der Genossenschaft Spiez-
Solar führten wir am 21. August eine zusätzliche Friture an-

lässlich von Usestuehle Spiez durch. Der Anlass bewegte uns, das Team 
einheitlich zu kleiden. Die Anschaffung eines Heissabdampfgeräts und der 
Ersatz der Vakumiermaschine erleichtern den Arbeitsprozess. 
 

Dank meinem treuen Team und mit Hanspeter Krähenbühl, der an Stelle von 
mir die Verantwortung übernimmt und im Vorstand Einsitz nehmen wird, bin ich 
voll motiviert und bin bereit, mit meiner Mannschaft weiter zu frittieren.     
 

Ich möchte es nicht unterlassen, meinen treuen Helfer/-innen den besten Dank 
auszusprechen und hoffe bis bald. 
                                                                                                                          
Paul Brand  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Das Fischfrite-Team präsentierte sich anlässlich von Spiezer Usestuehle                       
am 21. August 2021 in einheitlicher Kleidung. 
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Seit 25 Jahren                                                                                                                   
An der HV 1995 regten Hans und Marianne Haussener an, ein Fischessen 
einzuführen, damit beim Verein eine neue Geldquelle fliesst. Mit einem guten 
Team wird unter der Leitung von Hansruedi Gilomen die Fischfriture aufgebaut. 
Ein Erfolg erleben die Friteure im Mai 1996, anlässlich des Spiezer Samstag-
marktes an der Oberlandstrasse. Seit 1997, damals anlässlich der Monats-
märkte und Abendverkäufe bieten Mitglieder des FVSU jeden ersten Samstag                
im Monat frittierten Fisch an. Zu Beginn werden feine Felchen und Hasli von 
Berufsfischer Kurt Klopfenstein frittiert. Da immer mehr Gäste dazukommen, 
stellt das Team auf Zanderfilet um. Im Verlauf kommen das Frittieren an der 
Spiezer WGA, an Asyl-Fest, Seenachtfest und der alljährliche Chlausenmarkt 
dazu. 2003 verkauft das Team insgesamt 800 kg Fisch sowie 280 kg Country-
Frites und leistete 1'260 Arbeitsstunden. Zum Kernteam gehör(t)en Hansruedi 
und Godi Gilomen, Heinz Wenger, Ruedi König, Martin Dietrich, Walter Hunziker, 
Jürg Kislig, Heinz Stäuble, Peter Trachsler, Paul Brand. Jährlich kommen mehr 
Anlässe dazu, wie 2005 das Osternestsuchen bei der Brasserie 66 oder der 
Märit am Hänisweg in Gwatt. Am Spiezermärit vermeldet das Team einen 
Rekord von 180 kg verkauften Fisch. An der WGA bieten zwei gemietete Zelte 
Schutz und Platz. 2006 erfolgt an einem Tag ein Doppeleinsatz mit Chlousemärit 
in Spiez und Weihnachtsmärit in Oey. Zudem ist ein Samichlous mit Schmutzli 
mit dabei und es werden 125 vom FVSU spendierte Chlousesäckli verteilt. 2007 
heisst es «10 Jahre Friture». Der Anlass erfreut immer mehr Gäste. Die WGA 
findet erstmals in der AC-Turnhalle statt. Da der Preis der Filets um 50% 
angestiegen ist und sämtliche Zutaten sich verteuerten, müssen die Preise auf 
2008 erhöht werden. Im gleichen Jahr investiert der FVSU viel Geld in einen 
Kühlraum. Somit konnte rund 1 Tonne Fisch eingelagert, und eine grosse Menge 
Fisch bei niedrigem Preis einkauft werden. Von überall her werden die Frites 
gelobt. 2009 setzt das Team rund 1700 Arbeitsstunden ein. Es heisst: «Erfreulich 
ist, wie die Jungfischer fleissig mithelfen, manche sind bereits richtige Profis im 
Servieren». Die Friture ist vom Chef-Würzer, über den Einkauf bis zum Verkauf 
gut organisiert. Bis 2013 findet die traditionelle Friture im Eigerhaus beim 
Fischereifachgeschäft Haussener an der Oberlandstrasse statt. Es folgt die Zeit, 
wo die kleinen Haushaltfritteusen nicht mehr ausreichen. Ab 2013 kommen vier 
grosse Gastro-Fritteusen zum Einsatz. Nach der Schliessung des Ladens wird 
ab Februar 2014 die Fischfriture in den Räumlichkeiten der Firma Aldega Derron 
durchgeführt. Nebst den regulären ersten Samstagen im Monat wird 2015 am 
Seenachtfest in der Spiezerbucht, Spiezmärit und am Fest der WAG in Gwatt 
Chnusperli frittiert. Total werden rund eine halbe Tonne Chnusperli im heissen 
Oel «gebadet». 2016 wird an 12 Anlässen total 350kg Fisch frittiert. Da es 
personell nicht mehr zu stemmen ist, wird entschieden, an Grossanlässen wie 
Seenachtfest und Spiezmärit nicht mehr mitzuwirken.  
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     1996 Start der Fischfriture               

  

 

  

 

 

 

 

                   

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

1996 – 2021:  25 Jahre Fischfriture 

1998 mit Felchen, Hasli, Zander 

 2021 
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Unser Hüttenjahr  
 

An den zwei ersten Januarsonntage kochten mein Vater und 
ich für unser Streifteam. Die Fischerhütte lag nicht lange im 
Winterschlaf, denn bereits am 16. März erweckten wir sie mit 
kleinerem Frühlingsputz zum Leben. Die Lappen und Besen 
kehrten nicht den ganzen Tag. Aus dem Backofen kam ein 
Duft eines Früchtekuchens entgegen. Obwohl das Treffen 
zur Bachforellen-Saison-Eröffnung abgesagt war, «verirrten» 
sich einzelne, die der Bachforellen nach-stellten in die 

Gegend von Mülenen. Zum Glück mussten wir die fünf Personen nicht 
abweisen. Sie konnten sich von unserer Minestrone à la Milanese und Wienerli 
erwärmen. Offiziell war die Suppe für den nächsten Tag angerichtet. Das 
Sömmerlings-Abfischteam verpflegte sich nach getaner Arbeit.  
 

Die Fischerhütte ist gut im Schuss 
Ab dem dritten Märzwochenende bis November konnte ich die Fischerhütte 
22mal vermieten. Unter den Gästen, darunter auch Mitglieder, kam nach langer 
«Abstinenz» die Lust und das Nachholbedürfnis auf, sich zu treffen, Geburts-
tagsfeiern, Familienfeste, Taufe oder Budebräteln durchzuführen. Dazu zählt 
auch das Wiedersehen mit meinem Kirchenchor, wo wir unsere Hauptver-
sammlung durchführten und trotz heftigen Regengüssen den Grillabend in 
vollen Zügen genossen.   
 

Arbeiten und Auskosten 
Es fanden zwei Arbeitstage bei der Fischerhütte statt. Am 3. Juli sägte eine 
Gruppe das angelieferte Brennholz und stapelte es im Holzschopf. Kaum zu 
glauben, die drei Klafter Holz waren in kurzer Zeit weggeräumt. Es kann wieder 
grilliert und geheizt werden.  
Aufgeteilt in zwei Gruppen, folgte am 16. Oktober ein weiterer Arbeitstag. Die 
erste Mannschaft legte in der Hälterungsanlage Hand an. Die zweite Hälfte hatte 
bei der Fischerhütte alle Hände voll zu tun: Ein neues WC montieren, das Dach 
von Laub befreien, Sträucher schneiden, mähen. Was lange währt wird endlich 
gut: Geplant war es schon länger, durchführbar erst heute. Malermeister Nico 
Pfründer schliff die Fassade ab und grundierte sie, bevor der eigentliche 
Neuanstrich folgte.    
Zu den Highlights im Hüttenjahr zählt das Helferessen. Nach getaner Arbeit 
folgte ein gemütlicher Abend. 15 Helfende genossen in der Fischerhütte ein 
herbstliches Dreigang-Menu.   
 

Arbeitsteams verköstigt 
Am 2. Oktober fand das abschliessende Sömmerlingsabfischen in Reichenbach 
und Mülenen statt. Da waren grillierte Bratwürste und Servelas heiss begehrt.  
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Seit dem 14. November war die Küche in der Fischerhütte an sieben Sonntagen 
in Betrieb. Das gemeinsame Mittagessen mit unserem Streifteam, die 
gemeinsamen Erlebnisse boten eine willkommene Abwechslung zum Alltag. 
 

Ein einziges Mal konnte die Vorstandsitzung im Restaurant Spiezwiler statt-
finden. Für die restlichen Sitzungen waren wir dankbar, ein eigenes Vereinslokal 
zu haben. Zudem gewährten wir zwei Mal der PV Spiez Gastrecht an unserem 
idyllischen Ort.   
 

Trotz Einschränkungen war doch wieder einiges möglich. Einzig das Hüttenfest 
und der Fondueabend konnten wir (noch) nicht durchführen. Ich hoffe, dass im 
kommenden Vereinsjahr die Anlässe wie geplant durchgeführt, Vermietungen 
der Fischerhütte getätigt werden können und mein Vater und ich im 2022 wieder 
vermehrt Gäste in der Fischerhütte begrüssen dürfen. 
 

Eure Hüttenwartin, Heidy 
 

                         
 

 

  

   
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 Die Minestrone war für’s Abfisch-Team, 17. März 2021 angerichtet (Bild unten). Da der An-
lass zur Forellensaisoneröffnung abgesagt war, nutzte unsere Hüttenwartin mit ihrem Vater 
den 16. März 21 für’s Rausputzen. Dabei wurde sie von Spontanbesuch überrascht.  

    16. März 2021 

    17. März 2021 
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1. Arbeitstag 3. Juli 2021 bei der Fischerhütte 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Aprikosenkuchen entsteht. 
Der Holzschopf (Pfeil) sieht am 

Morgen noch leer aus. 

    Nachher: Der Holzschopf ist mit 
Buchenholz gefüllt. 

    

→
 

2. Oktober 2021: Znüni nach dem Abfischen in Reichenbach & Mülenen    
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Vereinsfischen am Arnensee, 26. Juni 2021 

 

17 Mitglieder des FVSU und Gürbetal, sowie Nachbarn von Christian Wülser 
treffen sich um 04.00 Uhr auf dem Parkplatz Nähe Autobahn A8, Spiez. 
Erfreulich, dass vier Frauen und fünf Jungfischer mit an Bord sind. 

Eine gute Stunde Autofahrt führt zum Arnensee. Durch das Simmen- und 
Saanenland ist es stark bewölkt und es sieht nach Regen aus. Wir werden des 
besseren belohnt, Sonnenaufgang und ein trockener Tag. Wir marschieren vom 
Parkplatz dem See entlang nach hinten zur Brätlistelle mit Unterschlupf. Dort 
nächtigte eine Gruppe am Boden.  

Unser Organisator Christian rollt auf einem Bollerwagen einen Grill und eine 
Gasflasche mit. Er erhält Unterstützung von Lukas und Rebekka. Nach 20 
minütigem Fussmarsch werden die Angelruten bereit gemacht. Was soll wohl 
montiert werden? Es gibt alles zu sehen: Buldot, Zapfen, Spirolino, grüner oder 
gelber Spinner. Mit dem Letzteren hat Stefan Ottmann als erster Petri-Glück, er 
zieht eine dicke 42er Regenbogenforelle an Land.  

Auch die Jungfischer zeigen sich geschickt, werden von ihnen Regenbogen-
forellen, Kanadische Seeforellen, Saibling und gar die schlauen Alet überlistet. 
Zwei Fischereiaufseher gratulieren zum Petri-Glück und loben das korrekte 
Eintragen der Daten in die Fangstatistik.  

Nach neun Uhr verteilen sich unsere Teilnehmenden etwas breiter um den See 
oder unternehmen einen Rundspaziergang. Einer von uns trifft später ein, da er 
übernachtete und auf der anderen Seeseite seine sechs Fische angelte.  

Während bei den meisten die Flossentiere auf der Oberfläche anbissen, gelingt 
es unserer Sekretärin mit Spirolino eine 42er Regenbogenforelle rauszuziehen. 
Sie ist beinahe an der schweren Rute erschrocken. Der Drill zeigt sich 
spannend, hätte sich der Fisch am liebsten wieder von seiner misslichen Lage 
befreit. Zum Glück ist einer vor Ort, der sofort mit seinem Feumer zur Hilfe 
kommt.  

Gemeinsam wird das Picknick gegessen. Christian grilliert Würste, andere 
verpflegen sich aus dem Rucksack. Danach wird nochmals fleissig dem Angeln 
gefrönt.  

Es war ein sehr schöner und zufriedener Tag. Danke Christian, fürs 
Organisieren und Danke allen, die teilgenommen haben. Der Anlass sollte 
unbedingt seine Fortsetzung finden!      

Christian/hms (Kurzfassung), der ausführliche Bericht von Christian Wülser ist 
auf unserer Webseite zu lesen: www.fischereiverein.ch/vereinsaktivitäten/   
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Aegelsee-Ausbaggern 
 

Im August 2020 liess die BKW Energie AG den 
Schwimmbagger vom Spiezmoosweiher zum 
Aegelsee transportieren. Danach begannen Mit-
arbeiter mit dem Einrichten der Notstromgruppe 
sowie der Abschwemmleitung und führten 
Probeläufe durch. Während der Schonzeit war 
das Baggern nicht erlaubt. Die Betriebsbewilli-
gung begann erst am 1. Mai 2021.  
Nun konnte mit einhalten der Vorgaben wie die Wassermenge Simme in 
Erlenbach und mit Beobachtungen der Schwebstoffmessungen Simme das 
Ausbaggern beginnen. Für die Baggerführer gab es auch Hürden zu meistern. 
Unbekannt verlegte Kabel und Seegras wickelte es auf den Fräskopf und 
verstopfte zwischendurch die Pumpe. Im September konnten die 
Baggerarbeiten wie geplant abgeschlossen werden. Im Oktober begann der 
Rückbau und der Schwimmbagger fand einen Käufer in Deutschland.    

 
 
 
 
 
 
 
  
 

Schwimmbagger bei der Überwinterung 

Notstromgruppe Abschwemmleitung 
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Schwimmbagger  im Einsatz 

Schwimmbagger muss zum Coiffeur 

So sollte der Fräskopf sein Mit Kabel & Seegras verstopft 
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Aegelsee-Pass ab 2022 
  

Im vergangenen November haben unsere Mitglieder betreffs Aegelsee-Pass einen 
Infobrief mit Bestelltalon erhalten. Die Bestellungen sind eingegangen.  
Die wichtigsten Infos nochmals in Kürze: Der Pachtvertrag startete Anfang 2022 und 
dauert sechs Jahre. Ab 16. März 2022 kann im Aegelsee gefischt werden. Es gibt 
keine Tageskarten mehr. Neu lösen die Mitglieder bei der Pachtvereinigung Spiez 
einen Aegelseepass. Die Fischer/-innen erhalten einen Kleber auf ihren Pass, 
welcher sie berechtigt, bis Ende September an einem oder mehreren frei wählbaren 
Tagen total 6 Forellen zu fangen.  
Ein Kleber kostet Fr. 30. –. Es können mehrere Kleber gekauft werden (maximum 4 
Stück, was 24 Forellen entspricht). Für geleistete Hegestunden werden beim FVSU 
pro Mitglied bis max. drei Kleber abgegeben. Danach können weitere Kleber gekauft 
werden, bis zum erreichten Maximum von vier Klebern. Die bestellten Pässe und 
Kleber sowie Einzahlungsscheine liegen dem Versand der Plankton-Post und den 
Unterlagen zur schriftlichen HV bei.  
Die Fische müssen wie bisher sofort in die Statistik eingetragen werden. Der Pass ist 
nur mit dem SaNa-Ausweis erhältlich. In Pachtgewässern ist das Gastpatent nicht 
gültig. 
Es besteht weiterhin die Möglichkeit, Aegelseepässe und Kleber, wie oben 
beschrieben, zu bestellen.   
Die Pässe werden von der Pachtvereinigung ausgedruckt. Dazu benötigen wir: 
Name, Adresse, Sana-Nummer, falls vorhanden Patentnummer und die gewünschte 
Anzahl Kleber. Infos erhält ihr bei Katharina Josi josikath@bluewin.ch und über 
info@fischereiverein.ch.  
 
Im Namen der Bewirtschaftungskommission, Katharina Josi  

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Kaffee und Verpflegung 
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Vorstand   

Name Vorname Std. AP BK 
Zürcher Fritz 440 3 2 
Mumenthaler Heidy 382 3 2 
Brand Paul 370 3 2 
Locher Stefan 336 3 2 
Wülser Christian 154 3 2 
Dähler Fritz 148 3 2 
Lüthi Urs 126 3 2 
Total   1’956   
    

Total Stunden: 2020/2021 3’190   

 

AP = Aegelseepass (1 Kleber = 6 Fische) 
BK = Bunschenbachkarten 
 

Die Arbeitsstunden werden auf Ende 
Oktober abgerechnet. 

  
Hegestunden 2020 /2021 

Zusammengestellt von Heidy Mumenthaler 
 

 
 

  

 

                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Name Vorname Std. AP BK 
Mumenthaler Fritz 158 3 2 
Krähenbühl Hanspeter 111 3 2 
Brunner Ruedi 92 3 2 
Josi Katharina 86 3 2 
Ottmann Stefan 74 3 2 
Schlapbach Beat 62 3 2 
Trachsler Peter 61 3 2 
Kislig Jürg 48 2 1 
Aegerter Bruno 43 2 1 
Formicola Massimo 40 2 1 
Koall Andreas 38 1 1 
Pfründer Nico 35 1 1 
Kupferschmid Andreas 32 1 1 
Indermühle Hansruedi 27 1 1 
Zobrist  Roger 27 1 1 
Kupferschmid Simon 25 1 1 
Werren Pascal 23 1 1 
Zehr  Eduard 21 1 1 
Bauder Markus 20 1 1 
Dubi Jakob 20 1 1 
Sorg Fritz 20 1 1 
von Känel Bruno 20 1 1 
Gillomen André 16  1 
Leeuwenhaag Benjamin 16  1 
Pfenninger Marco 16  1 
Wenger Michael 15  1 
Werndli  Hanspeter 14    
Werren Urs 14    
Lengacher Werner 13    
Mani Martin 7    
Mani Samuel 7    
Hartmann Sepp 7    
Dietrich  Martin 6    
Tanner Pascal 6    
Lauber Stefan 5    
Kunz Ruedi 3    
Gerig Markus 3    
Gerig Yve 3    
Total   1’234   
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Vorstand 2022 
 

 
 

Präsident 
Stefan Locher 

 

Tel. 079 707 25 79 

  
Vizepräsident 

Stefan Ottmann 
 

Tel. 078 744 01 91 

  
Kassier 

Urs Lüthi 
 

Finanzen 
 

Tel. 079 646 89 62  

   
 

 

 

 

 

 

 

 
Sekretärin 

Heidy Mumenthaler 
 

Tel. 079 414 67 02 
 

  
Beisitzer 

Fritz Zürcher 
 

Aufzuchtanlage 
 

Tel. 079 225 83 58 

 
 

 

 
 
 

 

 
Beisitzer 

Fritz Dähler 
 

 Sömmerlingsabfischen 
Tel. 078 962 34 33 

 

 

 

 

  
Beisitzer 

Hanspeter Krähenbühl 
 

Friture 
 

Tel. 079 794 75 22 

  
Beisitzer 

Christian Wülser 
 

Ausbildung 
Vereinsfischen 

 

Tel. 079 311 17 74 
 

  
Beisitzerin  

Katharina Josi 
 

Aegelsee  
 

Tel. 079 311 12 33  
 
 
 

  

 

Vizepräsident, Beisitzer Friture,                       
Beisitzerin Verantwortliche Aegelsee 

und Präsident müssen an der HV                   
gewählt sowie der gesamte Vorstand 

bestätigt werden. 
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Agenda 
 

Auch im 2022 sind die geplanten Anlässe  
unter Vorbehalt zu geniessen ! 

 

Über die Durchführung oder Absage bitte unsere Webseite 
www.fischereiverein.ch und Medien-Infos beachten. Danke. 

 
 

Vorstandssitzungen 2022 

  Mittwoch        9. Februar 

 

Samstag 19. Februar Hauptversammlung 2022                                                           

in brieflicher Form   
 

Donnerstag   10. März 

 Mittwoch         6. April 

 Donnerstag     5. Mai 

Donnerstag   23. Juni 

           Donnerstag     8. September 

      Donnerstag     6. Oktober 

          Donnerstag    10. November 

 Donnerstag      8. Dezember 
 

Samstag 18. Februar Hauptversammlung 2022 
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            Fischfriture 2022 
 
 
 

  
 

 

Datum: 
 

Wo: 
 

 

Samstag 5. Februar 
                             

                          Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 5. März 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 2. April  
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 7. Mai 
                      

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez                                               

 

Samstag 4. Juni 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 2. Juli 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 6. August 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 3. September 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez                     

 

Samstag 1. Oktober 
  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 5. November 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 3. Dezember 
      
                                                                                                                                                                                                                                 
 
 
  

                                                                                                                                                                                                                                                     

                                                                                                                                                                                                                                                                         Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

11.00 Uhr – 14.30 Uhr 

 

Anmeldung an: Paul Brand, Bürgstrasse 18, 3700 Spiez 

Tel: 079 794 75 22 
 

E-Mail: paul.brand@hispeed.ch 
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Daten Sömmerlingsabfischen und Laichfischfang 202  

 

Datum 
 

Gewässer / Ort 

 

X 
 

 

Sa. 03.09.2022 
 

 

Burgholz, Brünnlisau und Hauetenbach 
 

 

 

Sa. 10.09.2022 
 

Hasli und Elendgretbächli 
 

 

 

Sa. 17.09.2022 
 

Fischbach und Schwarzbächli Weissenburg 
 

 

 

Sa. 01.10.2022 
 

Anlage Mülenen und Schwarzbächli Reichenbach  

   
 

Sa. 08.10.2022 
 

Reservedatum 
 

 

  

Sa. 15.10.2022 
 

 

Arbeitstag bei der Fischerhütte & Anlage Mülenen  

   
 

Nov./Dez. 
 

Laichfischfang Kanderzuflüsse 
 

 

 

Nov./Dez. 
 

Laichfischfang Stausee 
 

 

   

 Im Frühjahr findet in allen Aufzuchtgewässer eine 
weitere Abfischung statt. Die Daten werden kurzfristig 
festgelegt, je nach Witterung.  
 

 

 

Anmeldungen an: 
 

Fritz Dähler Tel: 078 962 34 33 
E-Mail: rotfeder4@gmail.com 
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Anlässe in der Fischerhütte 

 
Mittwoch 16. März 2022, 11:30 Uhr – 15.00 Uhr 

Nährhafte Suppe und Wettbewerb zum Auftakt der Bachforellensaison 
Keine Anmeldung nötig 

 
Sonntag 21. August 2022 ab 11:00 Uhr 

Hüttenfest 
Einladung folgt per Mail und auf www. fischereiverein.ch 

Anmeldung bis 12. August 2022 an info@fischereiverein.ch oder 079 414 67 02   
 

Samstag 15. Oktober 2022 ab 09:00 Uhr 
Arbeitstag 

Holzen, Sträucher schneiden, div. Reparaturarbeiten, Anlage Mülenen. 
 

und ab 17:00 Uhr 
Helferessen 

Einladung folgt per Mail und auf www. fischereiverein.ch  
Anmeldung bis 7. Oktober 2022 an info@fischereiverein.ch oder 079 414 67 02   
 

Samstag 12. November 2022 ab 17:00 Uhr 
Waldfondue 

Einladung folgt per Mail und auf www. fischereiverein.ch  
Anmeldung bis 05. November 2022 an info@fischereiverein.ch oder 079 414 67 02     
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Arbeitstag 16. Oktober 2021 

Helferessen im Anschluss des Arbeitstages 16. Oktober 
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Rätselecke 

 
 

 
    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

Lösungen bis 27. Februar 2022 an: 

Hansruedi Indermühle                                                                                  
Oberlandstrasse 80, 3700 Spiez                                                                                    
oder info@indermuehlespiez.ch  
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Ehrungen / Mutationen 

Ehrungen HV 2022 
 

60 Jahre Mitgliedschaft, Eintritt 1962  
 

Peyer Max, Spiez; Ruoff Martin, Seftigen; 
Trachsel Paul, Blausee-Mitholz 
 

50 Jahre Mitgliedschaft, Eintritt 1972  
 

Laubscher Werner, Spiez  
 

40 Jahre Mitgliedschaft, Eintritt 1982 
 

Beer Hansjürg, Einigen; Maurer Erwin, Spiez; 
Von May Rudolf, Bern; Wismer Anton, Wimmis  
 

30 Jahre Mitgliedschaft, Eintritt 1992 
 

Haussener Marianne, Spiez 
 

 

Mutationen HV 2022                                                   

    Zum Gedenken Zum Gedenken Zum Gedenken Zum Gedenken                                                                     

Dieter (Didi) Kummer, Walchwil ZG                                                           
2.10.1944 – 3.10.2021 

Rüfenacht Ruedi, Spiez                                                                          
6.5.1938 – 11.11.2021  
 

Austritte 
 

Blaser Markus (Burgdorf), Glauser Fritz (Spiez) Isenschmid Patrik (Hergiswil), 
Kislig Ramon (Reinach AG), Lauber Timon (Toffen) Mani Martin (Leissigen) 
Mann-Kast Brigitte (Thun), Messerli Benjamin & Simon (Spiez), Scherz Fritz 
(Aeschi) Stämpfli Max (Gwatt), Wäfler Hans (Gwatt)  
 

Wegen Nichtbezahlens des Mitgliederbeitrags ausgeschlossen 
  

Bieri Sebastian (Oberstocken), Kröpfli Andreas (Spiez), Quarti Sascha 
(Heimenschwand), Schneider Sandro (Heimberg) Stäuble Moritz (Konolfingen), 
Weiper Stephanie (Spiez), Wolf Martin (Horboden) Wyss Yannick (Uetendorf) 
 

Eintritte   
 

Böss Lukas (Spiez), Hoefs Frank (Einigen), Karemi Sulaiman (Einigen), Studer 
Manfred (Faulensee), Werren Pascal (Thun), Werren Urs (Wimmis), Zobrist 
Roger (Spiez)  

 
 

Bestand per 31. Dezember 2021: 178 Mitglieder    
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Kursprogramm: 1 Tag Theorie mit SaNa-Abschluss 
 6 Tage Praxis am Wasser 
 

Kurskosten: SaNa und Grundkurs  Fr. 120. – 
 Nur SaNa Kurs   Fr.   50. – 
 Nur Grundkurs  Fr. 100. – 
 Vereinsmitglieder  g r a t i s 
 

Mindestalter: 12 Jahre (Jg. 2010)  
                                                                                             

Kursleiter: Christian Wülser, Heumattweg 1                                                                               
  3612 Steffisburg Tel: 079 311 17 74 
   

Anmeldung: fam-wuelser@bluewin.ch oder www.fischereiverein.ch/kurse/   
 
1. Kurstag Sachkundenachweis Fischerei (SaNa)                                                                                    

mit anschliessender Prüfung (Erfolgskontrolle) 
 Das Lehrmittel Schweizer Sportfischer Brevet ist durch die            

Kursteilnehmer/- innen selber zu beschaffen und zu lernen.         
www.anglerausbildung.ch/lehrmittel-und-ausbildung/lehrmittel/    

 

 Samstag, 12. März 2022, 09.00 – 17.00 Uhr                                                     
 Kursort: BLS Reisezentrum Spiez, Bahnhofstrasse 12, 3700 Spiez 

2. Kurstag:  Bachfischen Gürbe                                                                       
   Samstag 19. März 2022, 06.00 – 14.00 Uhr                                   
   Treffpunkt: Parkplatz FC Wattenwil, Gürbeweg 7, 3665 Wattenwil 

3. Kurstag: Flussfischen Kander                                                                            
Samstag 26. März 2022, 06.00 – 14.00 Uhr                                               

Treffpunkt: Fischerhütte Mülenen, Heustrichweg, 3711 Mülenen   

4. Kurstag:  Seefischen                                                                               

  Samstag 09. April 2022, 07.00 – 14.00 Uhr                                    
  Treffpunkt: Individuell mit eingeteiltem Bootsführer                        
  Wasserkraftwerk Spiez, Werkstrasse, 3700 Spiez 

5. Kurstag: Vereinsfischen Burgaeschisee                                                            
  Samstag 14. Mai 2022, 05.30 – 14.00 Uhr                                              
  Tagespatent: Wird organisiert, schriftliche Anmeldung                       
  Kosten: Fr. 20.– pro Teilnehmer/-in                                                      
  Treffpunkt: Parkplatz Strandbad Burgaeschisee / Restaurant Seeblick   
  Hauptstrasse 26, 4556 Burgäschi (Fahrgemeinschaften bilden) 

6. Kurstag: Bergseefischen Öschinensee                                    

  Samstag 09. Juli 2022, 08.30 – 14.00 Uhr / 08.30 Uhr 1. Bergfahrt   
  Hin- & Rückfahrt: Fr. 30.–, Gruppentarif ab 10 Personen: Fr. 26.–, ½-Tax-Abo: Fr. 12.–
  Treffpunkt: Parkplatz Gondelbahn Kandersteg, Talstation Oeschinensee  
  Oeschistrasse, 3718 Kandersteg 

  

SaNa- & Fischerei Grundkurs 2022 
 

Der Grundkurs startet mit dem SaNa Kurs mit Prüfung.                                          
Wer diesen bereits absolviert hat, kann direkt den Grundkurs besuchen.   
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Statistik FVSU 2021 Bunschen 

Erfasst  
 

 5 Karten    
 

Total Fänge 
 

 Simme bis Morgeten:  10 
 Morgeten bis Beret:         2  
 Walalpbach:    2  
 Talberggraben:   
 Morgetenbach:    4 

 

5 Pirschgänge waren erfolgreich. 

Grösster Fisch 33cm (Bruno Aegerter, Andres Kupferschmid), total wurden 18 
Fische gefangen (2020: 28, 2019: 42, 2018: 50, 2017: 54, 2016: 37, 2015: 52,                  
2014: 61, 2013: 60, 2012: 69, 2011: 50, 2010: 46 2009: 63, 2008: 81,         
2007:109 überlistete Forellen) 
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Was het me früejer usem Wasser alls gässe? 
 

Usem Buech vom Emanuel Friedli «Bärndütsch als Spiegel bernischen 
Volkstums» Band Aarwangen vo 1925. Tegschte si halb Schriftdütsch u halb 
Bärndütsch. 
 

Da aber di Geschmäcker verschide sii, finden einzelne den Gropp  
(Cottus Gobio) besser, wenn er bis zur Entschleimung uustrochnet ist.  
So die Teilnehmer am einstigen Groppenmahl zu Wangen an der Aare, 
wenn sie «Findlinge» des Groppenacher oder Groppechopfacher in 
Massen abagschnablet hei. (Seite 108) 
 
  

  
 
 
  

 
 

 
 

Im Magazin TOP vo 2015 han i zum Ässe vo GröppleTop o no öppis 
Interessants gfunde. I zitiere: 
 

Die nur wenige Zentimeter kurzen, knochenreichen Groppen waren  
im Mittelalter vielerorts begehrtes «Knabberzeug», auch wichtige 
«Eiweisslieferanten» für die Armen, da sie am Ufer, wo sich jedermann 
auch ohne spezielle Rechte für den Hausgebrauch versorgen durfte,  
sogar von Hand gefangen werden konnten. Heute gelten die Fischlein,  
die mangels Schwimmblase eher über den Grund der Gewässer hüpfen  
als schwimmen, als «Qualitätsanzeiger», da sie auf sauberes, sauer-
stoffhaltiges Wasser angewiesen sind. 
 

 

Frag: Het scho iinisch öpper vo üsem Verein Gröpple gässe? 
 

 
 
 
 

 

Groppe 
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Noch einmal Friedli: Neben der allgemeinen Krebspest haben Fabrikablässe 
die einst in so mancher Chräbsere heimischen Chräbse dezimiert. 1786 
war der Lehenszins für die Bachfischerei in der Roth festgesetzt auf 100 
Forellen und 30 Bierlig Suppechräbs. (Seite 100) 
 

Bemerkig: Bierlig chunnt nachem schwyzerische Idiotikon vo Birlig (Höihuuffe), 
aber wi gross dass dä isch, isch niene beschtimmt. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                         Hansruedi Indermühle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

D Bilder sy vor überarbiitete Websyte vom BKFV. Äs lohnt sech dryzgugge. 
www.bkfv-fcbp.ch/fischen-im-Kanton-Bern 

 

 Edelkrebs 

Philipp Baumann eröffnete seine Saison 
2021 mit einer 44er Gürbe-Forelle.  

  Beat Finger beginnt seine 
Anglersaison mit 46er Forelle. 
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Checkliste: 

Die wichtigsten Regeln zum schonenden Umgang mit Fischen 

 

 Zurückzusetzende Fische so wenig wie möglich anfassen und nur wenn 
unbedingt nötig aus dem Wasser hochheben. 

 

 Spinnköder und widerhakenlose Haken sind Naturködern und Widerhaken 
vorzuziehen 

 

 Immer angepasstes Gerät verwenden, um die Drilldauer zu minimieren und 
Abrisse zu vermeiden. 

 

 Angelplätze, an denen viele untermassige Fische stehen, wenn immer 
möglich meiden. 

 

 Die Angelei auf kälteliebende Arten einschränken oder zeitweise ganz 
stoppen, wenn die Luft- und Wassertemperaturen sehr hoch sind. 

 

 Bonustipp: Der SaNa (Sachkunde-Nachweis) ist nicht nur eine Pflichtübung 
zum Patentkauf, sondern auch eine gute Grundausbildung für die Fischerei 
und Möglichkeit, Kontakte mit Gleichgesinnten zu knüpfen. 
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Us dr Schwyzerische Vereinszytig vo 1917 

 

 

 

 

 

 

Di Inserat sy über 100 jehrig ! 
 

 

 

                     

 

 

 

 

Vo dä hütige Fischer brucht sicher niemer meh Sydewurmdarm für dr Lätsch ar 
Flüge, wi dier das ufem Bildli obedranne chönnet gseh. Hüt hets dert äs 
Metallringli! My redt öppe no vo Silk für d Schnuer, aber nöij Materialie hii dr 
Sydewurmdarm lengschtens verdrängt. Silk isch Englisch u isch d Übersetzig vo 
Syde. 

Hansruedi Indermühle
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Aldega Derron       3700 Spiez S.2 
Bernhard Fischerei    3114 Wichtrach S.10 
Bestattungen D. Lochbrunner    3700 Spiez S.54  
Blickenstorfer Boote & Bootsmotoren   3604 Thun S.20 
Bootswerft Berger GmbH   3700 Spiez S.54 
Bücherperron    3700 Spiez S.36 
Coiffeur Billy  3700 Spiez S.36 
Die Mobiliar   3700 Spiez S.51 
Gafner Fritz & Michael  3624 Schwendibach S.58 
Garage Pneu Autohandel Schärz    3705 Faulensee S.46 
Gfeller & Huber GmbH  3612 Steffisburg S.58 
Grossen & Tschabold Elektro   3700 Spiez S.36 
Hächler Bootbau AG   3646 Einigen S.2 
HS Rauchlachs Manfred Studer 3705 Faulensee S.24 
Kärcher Tschanz Cleantechnik    3612 Steffisburg  S.58 
Metzgerei Lengacher   3703 Aeschi S.47 
Mode Seematter   3714 Frutigen S.45 
Oeltrans AG Interlaken-Frutigen-Meiringen-Thun   3800 Interlaken S.43 
Oliver Lüthi Bootsfahrschule    3705 Faulensee S.39 
Optik Bouvier AG   3700 Spiez S.7 
Raiffeisenbank    3700 Spiez S.23 
Restaurant Hirschen 3754 Diemtigen S.36 
Restaurant Wiler     3700 Spiezwiler S.41 
Rüfenacht Getränke     3753 Oey S.46 
Rund um Fisch      8852 Altendorf S.20 
Salvis-Metzg GmbH  3752 Wimmis S.54 
Schoch’s Partyservice     3700 Spiez S.28 
Schönegg Garage  3700 Spiez S.17 
Schöni Handels AG 3700 Spiez S.46 
Spritzwerk & Carrosserie Kammer GmbH  3632 Niederstocken S.3 
Tankreinigungen Krähenbühl AG 3612 Steffisburg S.46 
TopPharm Apotheke Niesen, Therminus, Blümlisalp  3700 Spiez S.28  
Tschanz AG    3705 Faulensee S.39 
Wolf AG Spiez Motorgeräte   3700 Spiez S.28 
Zima Heizung Sanitär  3700 Spiez S.28 
 

 
Inserenten Plankton-Post 2022 

 
Liebe Inserenten und Fischerfreunde 
 

Mit Ihrem Inserat ermöglichten Sie die Drucklegung der «Plankton-Post         
2022». Wir danken Ihnen für Ihr Wohlwollen. Unsere Vereinsmitglieder       
und Fischerfreunde werden Sie bei Ihren Einkäufen gerne berücksichtigen.    
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Adressen 
 
Pachtvereinigung Spiez 
Präsident Beat Kunz Gsteigstrasse 145, 3783 Grund b. Gstaad 
 
Gastkarten-Ausgabe  
Beat Schlapbach 079 428 76 64, beat.schlapbach@gmx.ch und  
 

Res Hertig (Stellvertreter), 079 453 42 61, hertigcecini@bluewin.ch  
 
Patent-Ausgabe 
Info-Center, am Bahnhof, 3700 Spiez 033 655 90 00 
 
Reservation Fischerhütte Mülenen 
Heidy Mumenthaler 079 414 67 02, info@fischerhuette@fischereiverein.ch  
 
Freiwillige kantonale Fischereiaufsicht 
André Gilomen Asterweg 6, 3661 Uetendorf  079 254 21 46  
 

Daniel Siegrist Schneidermattweg 2, 3705 Faulensee  033 654 03 27 
 

Roger Sollberger Gruebweg 13, 3700 Spiez  079 399 08 23 
 

Heinz Stäuble Emmentalstrasse 9, 3510 Konolfingen 079 273 45 47 
 
Kantonale Fischereiaufsicht Kreis 2 
Beat Rieder Strandweg 77, 3705 Faulensee 033 655 81 41 
beat.rieder@vol.be.ch  
 
Redaktion & Bilder Planktonpost / Webseite 
Heidy Mumenthaler, Krattigstrasse 61A, PF. 230, 3700 Spiez 
info@fischereiverein.ch, 079 414 67 02 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

    
   
  

 
 

Felche – Fisch des Jahres 2022                             
Meister der Anpassung – Aussergewöhnliche Artenvielfalt :                  

Einerseits ist die Felche der wichtigste Brotfisch, anderseits Bot-schafterin 
der Biodiversität. Ausgerechnet dieser Fisch ist unter Druck. 
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Durch die Jahreszeiten 

   

 

 

 

 

 

 

                 Frühlingsstimmung im Kirschgarten Spiez          und Diemtigtal 

 
 

  
  

                                  

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

Herbst an der Kander (Mülenen)   Winterliche Idylle bei der Fischerhütte   

      Sommer beim Bunschenbach               und im Garten 
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             Spiezer-Wappen aus Schnee 

 
  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
   

Sonnenuntergang nach einem Gewitter 


